
Grossdietwil: 23. GV der Theatergruppe  
 
 

mr. Am Donnerstag, 7. Mai 2015 ging die Generalversammlung der Theatergruppe 
Grossdietwil im Restaurant Löwen über die Bühne. 
Nach einer kurzen Begrüssung durch den Präsidenten Mathias Müller ging man auch 
schon zum feinen und nährhaften Essen über, das alle Anwesenden für einen langen 
Abend stärken sollte. 
Die immer wiederkehrenden Traktanden konnten schnell abgehakt werden und 
wurden mit Applaus quittiert. Mit Christine Aschwanden und Michael Knupp konnten 
wieder zwei Neumitglieder in die Theaterfamilie aufgenommen werden. Eine 
Mutation gab es im Vorstand: Die Kassierin Renate Knupp verliess diesen. In ihrer 
Amtszeit konnte sehr erfolgreich gearbeitet werden und die Theatergruppe steht 
deswegen auf einer soliden finanziellen Basis. Nach intensiver Suche konnte mit Rita 
Renner eine kompetente Nachfolgerin gefunden werden. 
Beim Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr konnte wieder auf verschiedene 
Höhepunkte hingewiesen werden. Da gab es geselliges Beisammensein, kulturelle 
Ausflüge und nicht zu vergessen, das Theater, das zusammen mit dem 
Männerchorkonzert über die Bühne ging.  
Es war dies in dieser Kombination vorerst zum letzten Mal so. Bei einer Sitzung der 
Theatergruppe Grossdietwil und dem Männerchor Liederchranz Grossdietwil, 
zusammen mit Vertretern des Männerchor Zell, wurde beschlossen, den 
gemeinsamen Anlass "Konzert und Theater" nicht mehr weiter durchzuführen. 
Terminkollisionen, sowie organisatorische Gründe haben zu diesem Entscheid 
geführt. 
Im nächsten Jahr wird die Theatergruppe anfangs Januar in der MZH Altbüron ein 
abendfüllendes Theater aufführen und die Männerchöre Grossdietwil und Zell 
organisieren gemeinsam ein Muttertagkonzert Mitte Mai in Zell. Die Theatergruppe 
dankt für die lange gute Zusammenarbeit und wünscht beiden Vereinen gutes 
Gelingen und viel Erfolg 
 
Für das Jahr 2017 hat man sich entschieden wieder ein Freilicht-Theater auf die 
Beine zu stellen. Der Ort und Regisseur sind bekannt, über das Stück wird später 
noch entschieden. 
Zum Abschluss des offiziellen Teils dankte Mathias Müller noch allen Personen und 
Institutionen, die sich im vergangenen Vereinsjahr in irgendeiner Form um den 
Verein verdient gemacht haben. 
 

 


